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1 Regionenbeschreibung 

1.1 Die Klima- und Energie-Modellregion Elsbeere Wienerwald 

Geschäftszahl der KEM:  B 971337 

Bezirk: Sankt Pölten (Land)   

KEM-Manager: DI Matthias Zawichowski   

Größe: 395,71 km²   

Einwohner:           38.347 (Statistik Austria, 1.1.2020)  

E-Mail: office@elsbeere-wienerwald.at  

Website der KEM:  www.elsbeere-wienerwald.at 

Anzahl der Gemeinden: 13 

Namen der Gemeinden: Altlengbach, Asperhofen, Böheimkirchen, Brand-Laaben, Eichgraben, Kasten bei 

Böheimkirchen, Kirchstetten, Maria-Anzbach, Michelbach, Neulengbach, Neustift-

Innermanzing, Pyhra, Stössing 

 

1.2 Energiepolitisches Profil der Region 

Die Region Elsbeere Wienerwald liegt mit seinen 13 Gemeinden zwischen Wien und St. Pölten im westlichen 

Wienerwald und auslaufenden Mostviertel. Die Region ist vorwiegend von ländlichen Gemeinden geprägt, 

wobei Neulengbach die einzige Stadt in der Region darstellt. Die Kleingemeinden sind aufgrund der 

räumlichen Nähe zu den Ballungsräumen (suburbanes Umfeld) klar von den Großstädten beeinflusst. Das 

Landschaftsbild wird von Wiesenflächen geprägt. Dem Bevölkerungswachstum in den meisten Gemeinden 

steht der Rückgang der Landwirtschaft gegenüber. 

 

Die Region Elsbeere Wienerwald arbeitet seit dem Jahr 2007 mit dem 13 Gemeinden an einer gemeinsamen 

nachhaltigen Regionalentwicklung. Zu Beginn wurde dafür das LEADER Programm genutzt. Seit dem Jahr 

2012 wurde auch das Programm der Klima- und Energiemodellregionen etabliert und ist zu einem wichtigen 

Partner in der Region geworden. Die KEM Elsbeere Wienerwald verfolgt seit Beginn an, dass die 

Energiewende eine regionale Wertschöpfung forciert und einen Beitrag zum Klimaschutz leistet. Aber auch 

andere Programme, wie etwa „Talente Regional“, werden in die Regionsarbeit aufgenommen. Es besteht ein 

gutes Netzwerk aus fachspezifischen Expertinnen und Experten für die Projektumsetzungen und die 

Programme arbeiten gut aufeinander abgestimmt zusammen. 

 

Die erfolgreiche Tätigkeit der Regionalentwicklung zeigt sich auch immer stärker damit, dass neben den 

Gemeinden auch immer mehr Betriebe und Vereine aus den Gemeinden mit Mobilitäts- und 

Energiefragestellungen an die Region herantreten. Der KEM Manager ist seit dem Beginn der KEM mit dem 

Projektmanagement beauftragt und übernimmt die operative Umsetzung der KEM Projekte. Er arbeitet gut 

vernetzt und in enger Abstimmung mit der LEADER Region und allen relevanten regionalen und kommunalen 

Akteuren.    

 

Weitere Informationen zur Region finden sich im KEM-Antrag sowie in Zwischen- und Endberichten, sowie auf 

der Homepage. 

http://www.elsbeere-wienerwald.at/
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2 Zusammenfassung der aktuellen KEM-Arbeit 

Die KEM startete 2012 mit der Erstellung des Umsetzungskonzeptes und anschließend mit der zweijährigen 

Umsetzungsphase. Die 13 Gemeinden waren von Beginn an dabei und die Zusammensetzung der 

Gemeinden ist seither unverändert. Es gab in dieser Zeit keine Unterbrechungen oder Pausen in der KEM 

Arbeit. Aktuell befindet sich die KEM noch bis Mai 2023 in der 3. Weiterführungsphase.  

 

Die Aktualisierung der Bestandsaufnahme durch die KEM-QM Beraterin wurde im April 2022 abgeschlossen, 

anschließend begann der Auditprozess. Der Vor-Ort-Besuch durch den Auditor fand am 8.Juni 2022 statt.  

 

Für die Umsetzung der Maßnahmen in der 3. Weiterführung hat die KEM noch bis Mai 2023 Zeit, eine 

weitere Entwicklung in den unter Kapitel 5 genannten Potenzialen ist daher noch bis Ende der aktuellen 

KEM-Phase möglich. 

 

 

Die Region Elsbeere Wienerwald hat in ihrem Umsetzungskonzept von 2012 visionäre Zielsetzungen zur 

Eigenversorgung aus erneuerbaren Energieträgern für Wärme, Strom und Treibstoff niedergeschrieben. Bei 

den Maßnahmen der aktuellen Weiterführungsphase stehen diese langfristigen Zielsetzungen im klaren 

Fokus.   

 

In der 3.Weiterführungsphase werden, neben der Zusammenarbeit mit Gemeinden und Aktivitäten mit der 

Bevölkerung  bei Mobilitäts- und Speicherfragestellungen, auch vermehrt die Kooperationen mit Betrieben in 

den Mittelpunkt der KEM Arbeit gestellt. Mit mehreren Schwerpunkten wird an einer Dekarbonisierung der 

Energieversorgung und der Energiewende gearbeitet. Neben diesen technikaffinen Arbeitspaketen bemüht 

sich die KEM mit der Bevölkerung in Diskussion zu kommen. Dafür wurden mehrere bewusstseinsschaffende 

Maßnahmen zu einem CO2-armen Lebensstils formuliert. Reparier- und Sharing-Kultur, gemeinschaftliche 

Mobilität und Ernährungswende werden in eigenen Maßnahmen verfolgt. Alle Arbeitspakete werden von 

öffentlichkeitswirksamen Aktionen und einer aktiven Öffentlichkeitsarbeit begleitet. 

 

  



 
 

 
 

 

 

5 

Eine seriöse Einschätzung des tatsächlichen Umsetzungsgrades ist aus Sicht von KEM QM ist kaum 

umsetzbar, daher beruht der hier dargestellte aktuelle Umsetzungsgrad auf einer Abschätzung vom KEM-QM 

in Abstimmung mit dem Modellregionsmanagement und ist keine Bewertung wie im KEM-Zwischen- und 

Endbericht.  

Maßnahme 
 

Einschätzung 

Gesamtumsetzungsgrad 

(%) zum Zeitpunkt des 

Audits 

Klimabewegung, Praxistest „ein guter Tag hat 100 Punkte“ - 

Maßnahmenänderung angedacht! 

Vorbereitung Akquise der Testhaushalte, Betreuung der Testhaushalte 

Öffentlichkeitsarbeit, Reflexion und Handlungsempfehlungen 

  0 % 

Dekarbonisierung der Stromaufbringung 

100% PV Strom, PV und Denkmalschutz, Windprojekt Böheimkirchen,  

Sektorenkopplung  

50 % 

Wohnen in der Energiewende 

Sanierungsoffensive privater Wohnbau, Wohnsiedlung in der Energiewende 

60 % 

Wir leben die Wärmewende 

Abwärmenutzung und Saisonspeicher, Die ölkesselfreie Gemeinde/Region 

75 % 

Wir bewegen die Mobilitätswende 

Neue Treibstoffe - Bio-LNG/Biogas, Aktive Mobilität im Ländlichen Raum, 

Bewusstseinsbildung zum CO2 neutralen Reisen 

75 % 

Wir genießen die Ernährungswende 

Feststellung des regionalen Eigenversorgungsgrads bei Lebensmitteln, 

Unterstützung bestehender regionaler Angebote, Initiativen 

Öffentlichkeitsarbeit, Regionale CO2 Senke 

50 % 

Energiemonitoring öffentlicher Gebäude 

Optimierung öffentlicher Einrichtungen, Digitalisierung und Fernablesung bei 

Gebäudemonitoring, Krisensichere öffentliche Gebäude, Öffentlichkeitsarbeit  

70 % 

Repair & Upcycling 

Repair Cafe macht Schule, Sammelaktion alter IT-Geräte, Green Events in der 

Region / abfallfreie Gemeindefeste, Plastikvermeidung in der Region 

10 % 

Sharing is Caring 

Fahrtendienste und Nachbarschaftshilfe, Gemeinsamer innerstädtischer 

Gütertransport, Gemeinsame Mobilität gestalten, innerörtliche Sharing-Mobility-

Lösungen 

75 % 

Ökostrom für alle – Ökostrom aus der Region 

Auswahlverfahren Ökostromhandelsplattform, Begleitung der regionalen 

Ökostromanlagen, Öffentlichkeitsarbeit und Veranstaltungen 

100 % 
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3 Indikatoren und Kennzahlen 

Welche messbaren energierelevanten Veränderungen in der KEM bereits innerhalb des Umsetzungs-

zeitraums zu erkennen sind, soll durch Erfolgsindikatoren gezeigt werden. Erfolgsindikatoren sind 

regionalstatistische Werte oder Veränderungen bei den Zielgruppen der KEM-Maßnahmen, wie z.B. 

zusätzliche PV-Anlagen oder öffentliche E-Ladestellen, die aufgrund von Beratungsleistungen oder Förderung 

der KEM installiert werden. Die Auswahl der Erfolgsindikatoren erfolgt bei Antragstellung im Rahmen der 

Erfolgsdokumentation, die Entwicklung der Indikatoren wird über das KEM-QM-Audit erfasst. 

Die KEM erfasste in der aktuellen KEM Phase folgende Erfolgsindikatoren:  

 
KEM Elsbeere Wienerwald Einheit 2019 2020 2021 

1 Anteil Wärme erneuerbar kommunale Gebäude  
 

% 52,80 52,20  

2 Anteil Gemeinden in der Energieregion mit 
Energiemanagement für kommunale Gebäude, Anlagen  

 
% 

69,20 61,50 69,23 

3 PV auf kommunalen Gebäuden und Anlagen, sowie 
KEM-indizierte Bürgerbeteiligungsanlagen pro 1000 EW  

kWp/1000 EW 
8,24 13,30  

4 PV installiert pro EW  
 

kWp/EW 
 

0,25 0,29 0,40 

5 Genehmigte klimarelevante Bundesmittel über KPC für 
die Region pro EW  

€/EW 19,40 14,00 49,74 

6 Durch Fahrtendienst gefahrene Kfz-km pro EW 
 

km/1000EW 2,15 2,88  

Die Erfolgsindikatoren der Region sind auf folgender Seite dargestellt: 

https://www.klimaundenergiemodellregionen.at/showkem.php?id=B178947 

Kommentar zu den Indikatoren bzw. zu deren Entwicklung:  

(1) Anteil Wärme erneuerbar kommunale Gebäude:  

Der Anteil erneuerbarer Wärme im kommunalen Bereich konnte im letzten Jahr wieder etwas gesteigert 

werden. 

(2) Anteil Gemeinden mit Energiemanagement für kommunale Gebäude und Anlagen: Aktuell weisen 10 der 

13 Gemeinden eine vorbildhafte Energiebuchhaltung mit monatlichen Daten und jährlichen Auswertungen in 

Energieberichten auf. Sie wurden dafür auch als Vorbildgemeinden ausgezeichnet. 

(3),(4) PV installiert und PV auf kommunalen Gebäuden und Anlagen, sowie KEM-indizierte 

Bürgerbeteiligungsanlagen: 

Eine positive Entwicklung und deutliche Ausbausteigerungen sind bei beiden Indikatoren klar erkennbar. 

(5) Genehmigte klimarelevante Bundesmittel über KPC für die Region pro EW:  

Im letzten Jahr konnten deutlich mehr Förderungen aus Bundesmittel über die KPC abgeholt werden. 

(6) Durch Fahrtendienst gefahrene Kfz-km pro EW:  

Am Indikator wird sichtbar, dass die Angebote der Fahrtendienste in der Region gut genutzt werden und sich 

anhand der gefahrenen Kilometer gesteigert haben 

 

https://www.klimaundenergiemodellregionen.at/showkem.php?id=B178947
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4 Ergebnis der EEA-Auditierung 2022 

 2019 2022 

Umsetzungsgrad 60,5 % 63,1 % 

Der Umsetzungsgrad bezieht sich auf die Anzahl der für die Region maximal möglichen Punkte. 

4.1 Energiepolitisches Profil  

 

Im energiepolitischen Profil der Region Elsbeere Wienerwald wird deutlich, dass in allen sechs 

Handlungsfeldern Aktivitäten gesetzt wurden. Im Vergleich zum Audit 2019 sind die Fortschritte im 

Handlungsfeld Versorgung, Entsorgung am deutlichsten sichtbar. Die geringe Reduzierung im Bereich der 

Entwicklungsplanung, Raumplanung ist vorwiegend dem bereits in die Jahre gekommenen 

Umsetzungskonzept geschuldet. In allen anderen Bereichen zeigen sich positive Entwicklungen. Es ergibt 

sich ein ausgewogenes Bild über alle sechs Handlungsfelder. Offene Potenziale bestehen noch in allen 

Bereichen. 
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4.2 Auswertung der EEA-Auditierung 2022 

 

Maßnahmen maximale mögliche Effektive 

  Punkte Punkte Punkte in % 

1 Entwicklungsplanung, Raumordnung 44,0 44,0 24,6 55,86% 

1.1 Konzepte, Strategie 30,0 30,0 16,6 55,27% 

1.2 Regionale Entwicklungsplanung Energie, Klima 14,0 14,0 8,0 57,14% 

  

 
   

2 Kommunale Gebäude, Anlagen 30,0 30,0 19,4 64,60% 

2.1 Energie- und Wassermanagement 20,0 20,0 13,8 68,80% 

2.2 Zielwerte für Energie 4,0 4,0 3,0 76,00% 

2.3 Straßenbeleuchtung 6,0 6,0 2,6 43,00% 

  

 
   

3 Versorgung, Entsorgung 48,0 45,0 27,0 59,96% 

3.3 Regionale Energieproduktion 34,0 31,0 19,7 63,55% 

3.4 Kommunales Grünflächenmanagement 6,0 6,0 4,1 68,00% 

3.6 Abfallwirtschaft 8,0 8,0 3,2 40,00% 

  

 
   

4 Mobilität 54,0 54,0 33,7 62,41% 

4.1 Mobilität in der Verwaltung 8,0 8,0 4,0 50,00% 

4.3 Nicht motorisierte Mobilität 14,0 14,0 6,2 44,29% 

4.4 Öffentlicher Verkehr 16,0 16,0 13,2 82,50% 

4.5 Mobilitätsmarketing 16,0 16,0 10,3 64,38% 

  

 
   

5 Interne Organisation 40,0 40,0 24,0 60,00% 

5.1 Interne Strukturen 12,0 12,0 9,9 82,50% 

5.2 Interne Prozesse 22,0 22,0 12,0 54,55% 

5.3 Finanzen 6,0 6,0 2,1 35,00% 

  

 
   

6 Kommunikation, Kooperation 84,0 84,0 58,8 69,98% 

6.1 Kommunikation 10,0 10,0 9,5 95,00% 

6.2 Kooperation und Kommunikation mit Regionen 24,0 24,0 17,6 73,33% 

6.3 Kooperation und Kommunikation mit Wirtschaft, 

Gewerbe, Industrie, inkl. Land-/Forstwirtschaft 

12,0 12,0 6,5 54,00% 

6.4 Kommunikation und Kooperation mit EinwohnerInnen 

und lokalen Multiplikatoren 

24,0 24,0 15,0 62,50% 

6.5 Unterstützung privater Aktivitäten 14,0 14,0 10,2 72,86% 

      

 Total 300,0 297,0 187,4 63,10% 
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5 Stärken und Potenziale 

Die im Folgenden dargestellten Stärken und Potenziale beziehen sich auf die gesamte Region und nicht auf 

die KEM-Arbeit allein. 

5.1 Handlungsfeld 1: Entwicklungsplanung und Raumordnung 

Stärken der Region: 

• Visionäres Leitbild „90 % Eigenversorgung Wärme, 100 % Eigenversorgung Strom, 50 % Eigenversorgung 

Mobilität“.  

Potenziale der Region: 

• Das Umsetzungskonzept von 2012 aktualisieren und die Zielsetzungen überprüfen und an die aktuellen 

Gegebenheiten anpassen. 

5.2 Handlungsfeld 2: Kommunale Gebäude und Anlagen 

Stärken der Region: 

• Regionale Abwicklung der gut ausgebauten Energiebuchhaltung mit über 100 erfassten Gebäuden, 

inklusiver aller Erzeugungsanlagen und teilweise mit digitaler Datenerfassung.  

• Detaillierte Analysen und Potenzialdarstellungen mit Verortung für PV- und Speicherlösungen in 

öffentlichen Gebäuden.   

Potenziale der Region: 

• Weitere Aktivitäten zum Umstieg auf erneuerbare Wärme im kommunalen Bereich. 

• Politische Verankerung von Gebäudestandards und erneuerbarer Energieversorgung. 

5.3 Handlungsfeld 3: Kommunale Versorgung und Entsorgung 

Stärken der Region: 

• Eigene Datenbank mit allen erneuerbaren Stromerzeugungsanlagen als Grundlage für die regionale 

Energiegenossenschaft vorhanden.  

• 26 Biomasse Heizwerke mit etwa 15.000 kW und 2 Biogasanlagen in der Region vorhanden. 

Potenziale der Region: 

• Projekte und Aktivitäten zur erneuerbare Wärmeversorgung verstärkt angehen. 

• Maßnahmen zur Verringerung und Vermeidung von Abfall, sowie einer klimaschonenden Nutzung 

verwendeter Ressourcen. 
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5.4 Handlungsfeld 4: Mobilität 

Stärken: der Region 

• Regionale Radwegestrategie mit zahlreichen darauf aufbauenden Umsetzungen (Klima:aktiv Radweg 

Neulengbach, Lückenschluss Bahnhof Kirchstetten, neue Radabstellanlagen, gemeinsame Radkarte,..). 

• Umsetzung von 6 Fahrtendiensten und 3 Carsharing Standorten durch die KEM.  

Potenziale der Region: 

• Öffentlichkeitsarbeit und Aktivitäten für das Zufußgehen in den größeren Gemeinden. 

• Weitere Umsetzungen im Ausbau der Radinfrastruktur, aufbauend auf der regionalen Radwegestrategie. 

5.5 Handlungsfeld 5: Interne Organisation 

Stärken der Region: 

• Gute regionale Abstimmung und Zusammenarbeit mit den relevanten Entscheidungsträgern und 

Umsetzungspartnern ist gewährleistet.  

Potenziale der Region: 

• Regionale Beschaffungsprojekte für nachhaltige Produkte initiieren und umsetzen. 

5.6 Handlungsfeld 6: Kommunikation, Kooperation 

Stärken der Region: 

• Gute besuchte Regionshomepage, monatlicher Newsletter und der aktive facebook Auftritt haben eine 

große Reichweite.  

• Zahlreiche Kooperationsprojekte mit unterschiedlichen Universitäten und Fachhochschulen bringen 

Knowhow in die Region. 

• Aktives Engagement der KEM zur Gründung einer regionalen Energiegenossenschaft. 

Potenziale der Region: 

• Gemeinsame Aktivitäten und konkrete Projekte mit Betrieben der Region verstärken. 

• Neben den bestehenden Schulprojekten weitere Kooperationspartner (NGO’s, Vereine) einbinden. 

• Weitere Projekte und Kooperationen mit der Landwirtschaft am Weg bringen. 
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6 Kommentare des Auditors 

6.1.1 Bisherige Erfolge der KEM 

Die KEM Region Elsbeere-Wienerwald ist eine der „älteren“ Regionen und bereits seit dem Jahr 2007 aktiv, 

dementsprechend gut vernetzt und etabliert ist der KEM Manager in der Region. Die regionale 

Zusammenarbeit funktioniert sehr gut und demnach ist auch eine hohe Umsetzungsstärke in der Region 

sichtbar. 

Hervorzuheben ist auch die Pionierarbeit, welche in der Region gleich in mehreren Bereichen geleistet wurde 

und wird. Im Bereich der Mobilität wurden zahlreiche Fahrtendienste bzw. e Carsharing Plattformen 

eingerichtet. Im Bereich der Energiegemeinschaften werden die ersten EEG’s für Kommunen aufgebaut und 

nun in Form einer Genossenschaft umgesetzt.  

Wichtige Grundlagenarbeit wurde geleistet, indem die regionale Energiebuchhaltung in der Region fest 

verankert wurde und diese von Gemeinden auch genutzt wird, z.B. auch als Grundlage für Sanierungen 

kommunaler Gebäude. 

Wie bereits erwähnt, ist der Modellregionsmanager sehr stark im Bereich Vernetzung aktiv, hierbei wird auch 

auf Austausch und rege Zusammenarbeit mit Forschung und Universitäten gesetzt. 

 

6.1.2 Zukünftige Potenziale der KEM, Empfehlungen für Weiterführungen  

Das Umsetzungskonzept der KEM ist im Zuge der kommenden Weiterführungsphase zu überarbeiten. Im 

Zuge dieser Überarbeitung sollten Aspekte zu den Themen Strom, Wärme und Mobilität einfließen. Vor allem 

sollten Möglichkeiten im Bereich der Wärmewende für Betriebe, Private und Gemeinden erarbeitet und 

vorangetrieben werden – etwa auch die Möglichkeit zur Erstellung eines Wärmeatlas auf Basis aller 

vorhandenen Daten.  Auch die Erstellung von Energiekarten zum Thema Wärme und Strom könnten in 

Betracht gezogen werden, um eine überregionale Planung besser durchführen zu können.  Ein 

Energiemasterplan für die gesamte KEM Region könnte am Ende dieses Prozesses stehen. Generell muss 

für das neue Umsetzungskonzept eine Evaluierung der Zielsetzungen durchgeführt werden. 

Für die KEM Region ist das Thema Strom aus Erneuerbaren weiter ein zentrales Thema. Nach den ersten 

Erfahrungen mit der Einführung von Energiegemeinschaften gehören diese weiter vorangetrieben und sollten 

in der Region fest etabliert und ausgebaut werden. Die Erfahrungen im Bereich der Energiegemeinschaften 

sollten auch mit anderen interessierten KEM Regionen ausgetaucht werden. 

Im kommunalen Bereich gibt es einige Ansatzpunkte, welche als Themen in Betracht kommen könnten, hier 

z.B. einheitliche Sanierungskonzepte bzw. eine generelle Gebäudestrategie für die Modellregion, außerdem 

die Analyse von Möglichkeiten für eine regionale und nachhaltige Beschaffung. 

Die Modellregion ist bereits gut mit lokalen Betrieben vernetzt, auch hier sollten noch weiter Anstrengungen 

unternommen werden, um diese Kooperation mit Betrieben und der Wirtschaft weiter auszubauen und zu 

festigen. 
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Die Umsetzungen in der KEM sind beachtenswert und vielfältig. Die KEM Region besitzt bereits eine gute 

Website, trotzdem wären weitere Schritte zur Information der Bevölkerung hinsichtlich z.B. der Best-practice 

Umsetzungsbeispiele eine sehr gut geeignete öffentlichkeitswirksame Maßnahme. Aktivitäten für die 

Bevölkerung sollten weiter ausgebaut werden und kreative Veranstaltungsformate gehören entwickelt. 

Bei dem Auditbesuch am 08.06.2022 wurde ersichtlich, dass bereits sehr viel Arbeit in der Region geleistet 

und sehr gute Projekte umgesetzt wurden. Es muss hier auch weiterhin Informations- und Überzeugungsarbeit 

in den teilnehmenden Gemeinden geleistet werden, um auf die Wichtigkeit von erneuerbaren Energien und 

weg von fossilen Energieträgern hinzuweisen. Dies ist im Einzugsbereich von Gasnetzen sicher eine große 

Herausforderung und bedarf hierbei besonderer Anstrengungen von Seiten der KEM um Lösungsansätze zu 

erarbeiten. Der Auditor wünscht der KEM Region Elsbeere-Wienerwald und dem KEM Manager alles Gute 

und bedankt sich auf diesem Weg für das Engagement in der Region! 

 

 

 

 

 



KLima- und Energie
Madettregionen

Wir qestaLten die Enerqiewende

curopeai
dnergy award

kI.im
nergie
fond

+

7 Unterschriften der Auditverantwortlichen

KEM-QM nach EEA-Auditor

/

Dr. Her&t Greib&ge//

Geschtftsführer
der/ /

NO En rgie- u2y(eItagentur GmbH

Abteilung 8 - Umwelt, Energie und Naturschutz

Ing. ‚ Eva Dtepka,
KEM-QM nach EEA-Beraterin
NO Energie- und Umweltagentur GmbH

Mg. Christian Goritschnig,

Amt der Kärntner Landesre
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